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Mobility Biographies: A Life-Course Approach to Travel  

Behaviour and Residential Choice 

 
Projektanlass 

 

Vor dem Hintergrund komplexer Änderungen und 

Megatrends im Bereich der Mobilität, wie Arbeits-

marktwandel, Individualisierung und Pluralisierung 

von Haushalts- und Familienstrukturen und demo-

graphischem Wandel stellt sich die Frage, welche 

Faktoren das Verkehrshandeln und die Verkehrsmit-

telwahl von Individuen beeinflussen. Der Ansatz der 

Mobilitätsbiographien bietet die Möglichkeit Stabilität 

und Veränderungen im individuellen Lebensverlauf 

hinsichtlich des Verkehrshandelns zu erforschen. 

Neben den Änderungen des Lebensstils, kann der 

Vergleich von Mobilitätsbiographien ebenfalls Auf-

schluss über externe Einflüsse, wie z.B. technische, 

politische, soziale und ökonomische Rahmenbedin-

gungen geben. Ein vertieftes Wissen über die Ein-

flussfaktoren des Verkehrshandelns kann zu einer 

besseren Ausgestaltung von Mobilitätsangeboten und 

Mobilitätsmanagement beitragen.  

 

Projektziele 

 
Die Auswirkungen von Änderungen in der Biogra-

phie, wie z.B. in Haushalts- und Familienstruktur, bei 

Wohnumzügen, Änderungen der Arbeitsstelle auf das 

Verkehrshandeln wurden untersucht. Weiterhin wur-

den drei verschiedene Generationen hinsichtlich ihrer 

Mobilitätsbiographien verglichen (Inter-Generationen 

Vergleich). Die generationsübergreifenden Fragebö-

gen einzelner Familien boten die Möglichkeit For-

schungserkenntnisse zur aktuellen Debatte über Sozi-

alisationseffekte im Kontext des Verkehrshandelns 

beizutragen (Intra-Generationen Vergleich).  

 

Methodik 

Es wurden retrospektive Fragebögen verwendet, die 

an den drei Projektstandorten Dortmund, Frankfurt 

und Zürich an Studierende, deren Eltern und Großel-

tern verteilt wurden.  

Der Fragebogen umfasste Angaben zur Umzugsmo-

bilität, Verkehrshandeln in unterschiedlichen Lebens-

abschnitten (Schul-, Ausbildungs-, und Arbeitswege), 

Verkehrsmittelpräferenzen und Verfügbarkeit von 

Führerschein und Fahrzeugen in verschiedenen Le-

bensphasen.  
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